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Es war gerade Mittagspauſe als Lutz von dem Wär

ter begleitet durch den Anſtaltspark ging um Ernſt zu
ſuchen Schon von weitem ſah er die Geſtalten der
Kranken in den grauen Kitteln paarweiſe aus der Türe
treten Sie ſchienen den Sonnenſchein mit erlöſten Ge
ſichtern zu begrüßen und Lutz hätte ſich nicht gewug
dert wenn ſie die Arme erhoben und Wie herrlich iſt
das Sonnenlicht angeſtimmt hätten Jn welche Lagen
hommt man durch einen Bruder dachte er Er trug
dunkles Zivil nur ein buntes zierliches Ordensbüänd
chen im Knopfloch der Frühſtücksorden eines liebens
würdigen Fürſten Da ſah er Ernſt Er kam die Allee
herunter an der Seite eines kurzbeinigen Herrn der
den Stock auf dem Rücken lebhaft redend neben ihm
herſchritt und deſſen weißer Bart im Sonnenlicht flim
merte

Ach du, ſagte Ernſt freundlich und begrüßte Lutz
Darf ich dir meinen Freund Kottenhan vorſtellen er

kommt aus Rußland und iſt ſehr muſikaliſch
Jch ſpiele das Cembalo, ſetzte Kottenhan hinzu als

wollte er ſagen ich habe Amerika entdeckt
Soſo, ſagte Lutz der keine Ahnung von der Exiſtenz

dieſes Jnſtrumentes hatte Und er ſchloß ſich den beiden
an Er fand Ernſt beſſer ausſehend wie damals im
Gefängnis Er hatte friſche Farbe bekommen und ſchien
in vergnügter Stimmung Doch fiel ihm eine gewiſſe
Unruhe cin ihm auf Ernſt konnte keinen Schritt gehen
ohne ein Blatt von einem Baume zu zupfen es zu zer
reiben um es dann wegzuwerfen

Währenddeſſen erzählte Kottenhan von dem ruſſiſchen
Ballet und dem Wohllaut der Balalaika

Es iſt ein Zwiſchending zwiſchen Mandoline und
Laute die Ruſſen gebrauchen es mit großer Gewandt
heit und wiſſen dem einfachen Jnſtrument Töne zu ent
locken Kottenhan rollte die grauen Augen Wenn
Sie jemals Gelegenheit haben ſollten ein Balalaikaor
cheſter zu hören mit dem Geſang der Wolgaſchiffer dann
verſetzen Sie Jhr letztes Paar Lackſtiefel und gehen hin
Die können Tänze ſpielen Mit Kaſtagnetten Zimbals
und Tamburins

Nun unſere Militärkapellen können doch auch wahr
haftig Tänze ſpielen, meinte Lutz ich habe kürzlich
das Straußorcheſter gehört ich war einfach platt

Jawohl platt das iſt das richtige Wort Kot
tenhan ſchlug mit ſeinem Stock auf einen im Wege ſte
henden Blumentopf Aber was die Ruſſen unter Tanz
verſtehen ſind Bacchangle daß Jhnen die Augen über
gehen junger Herr

Waren Sie lange in Rußland fragte Lutz höf
lich denn er fühlte daß man Herrn Kottenhan gewin
nen müſſe 3Was heißt lange ſagte Kottenhan ich hatte eine
leitende Stelle auf dem Gute eines Radytzkys nicht
zu verwechſeln mit den Radyſchis denn das iſt eine
andere Lini Fürſt Jwan hielt ſich meiſt in Peters
burg ctuf und durch ihn lernte ich den ruſſiſchen Hof
kennen

Du wirſt ja auch bald mit Höſen zu tun haben,
ſagte Ernſt und brach ein kleines Aeſtchen von dem Birn
baum am Weg laß dir nur erzählen

Was ſoll mich in aller Welt das Gewäſch dieſes Narren
intereſſieren dachte Lutz aber er ſagte artig daß er
begierig ſei etwas vom ruſſiſchen Hofe zu erfahren

Wir wollen uns lieber ſetzen, meinte Ernſt Sie
nahmen auf einer Bank am Ende des Parkes Platz die
vor der großen Wiseſe ſhand Aber als man darauf war
tete daß Kottenhan ſprechen ſollte ſchlug er die kurzen
Beine übereinander und ſchwieg

Der ruſſiſche Hof das iſt ein großer ſchwarzer Tin
tenklecks Von der Bedeutung eines ruſſiſchen Groß
gutes aber hat hier ja niemand einen Begriff Wir
hatten einen See in dem man fiſchte ihn zu umrudern
brauchte man ſieben Stunden und für die Fiſche einen
eigenen Fiſchmarkt wir hatten Schulen Kirchen Ge
treidebörſen und Leſehallen Badehäuſer einen Zirkus ſo
ſogar und mehrere Kirchen denn die Ruſſen ſind glänbige
Menſchen

Es ſind ſehr viel Unrichtigkeiten über die Ruſſen
verbreitet warf Ernſt hin der mit dem Stock im Sano
Figuren

Zum Beiſpiel behauptet man daß die Ruſſen nicht
ſauber ſeien, fuhr Kottenhan fort indem er Lutz von
der Seite anſchaute meine Ruſſen mein Herr haben
ſich gewaſchen von morgens bis abends und täglich gebadet während mein franzöſiſcher Kammerdiener dieſer

Gauner den ich in der Trocadero hatte nie zu bewegen
war das Bad ſ benutzen weil er nämlich zu faul dazu
war Die Ruſſen ſtrrichen jedes Jahr ihr Häuschen
zweimal an im Frühjahr wird die Tenne erneuert und
mit friſchem Lehm belegt ſelbſt in den ärmſten Hütten
Wie Oſtereier glänzten dieſe Häuschen gelb grün bemalt blinkten e einem ſchon von weilem entgegen

wenn man durch die Dörfer fuhr Ich habe die Straße
dort niemals zu Fuß betreten man würde in dem

lehmigen Boden einfach ſtecken geblieben ſein wie
L afitt pom Halkon das
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Ernſt malte Helme in den Sand Artilleriehelme mit
dicken Knöpfen Jnfanteriehelme und klaſſiſche antike Ula
nentſchakos und Huſarenmützen

Dieſe Stulpſtiefel, fuhr Kottenhan fort fertigt
man von einem Schnitt an und einer Qualität von
der unſere Schuſter keine Ahnung haben

Weshalb ſind Sie eigentlich aus Rußland fortge
gangen fragte Lutz

ottenhan hatte den Schlapphut abgenommen denn
die Sonne ſchion warm Man kann nicht ewig an
derſelken Scholle kleben Jch ging nach Aegypten Lei
der habe ich von der Reiſe nicht viel mehr gehabt wie
die Platzkrankheit denn ich bekam auf einem miſerablen
öſterreichiſchen Schiff während der Nilfahrt Typhus ich
mußte wochenlang in einer engen Kabine liegen davon
blieb ein Angſtgefühl zurück vor großen freien Plätzen
deshalb habe ich mir ja den Kerl von Kammerdiener
gehalten, ſagte Kottenhan

Er hat ihn leider ſehr betrogen, warf Ernſt hin
Ha Während ich Orgel ſpielte hat er den Apachen

mein Haus geöfſnet Tag und Nacht haben dieſe Ge
ſellen bei mir gewohnt ich habe Wand an Wand mit
ihnen geſchlafen und es nicht geahnt Beſtohlen und
ausgeplündert haben ſie mich Aber dieſe Kerls werden
ja bei uns gezüchtet Das ſind die Helden mit den
roten Halstüchern und Sammztweſten für die ſich das
Frauenzimmer begeiſtert weil ſie ſo ſchön tanzen Und
Kottenhan fügte ein vernichtendes Urteil über die Frauen
hinzu

Man darf nicht ſo verallgemeinern, warf Lutz ein
es gibt auch edle Frauen mit großen guten Anlagen

und viele ſind nur deshalb nicht gut weil ſie in falſche
Hände geraten ſind

Theorien, ſagte Kottenhan und ſetzte den Hut wieder
auf ich kenne die Sorte Für Sie iſt die Liebe wahr
ſcheinlich noch von jenem bengaliſchen Lichte beſtrahlt
wie es der große Springbrunnen verbreitet der an Som
merabenden im Kurgarten aufſteigt dieſe Fontäne dieſich plötzlich aus der Mitte des Weihers erhebt wie ein

Wunder Jch habe immer ein Gleichnis darin erblickt
daß man das kleine Lichtermännchen auf dem Funken
ſeil über das Waſſer wandern läßt bis es die Fontäne
erreicht die das Männchen anlockt mit ihrem ſanften
Geplätſcher Hat es ſie aber erreicht dann erbleichen
die Sterne und das Männchen purzelt vornüber in das
Waſſer das nur ein ſchmutziger Teich iſt Die Liebe
iſt ein chemiſcher Prozeß der durch eine von den Keimdrüſen
gebildeten Subſtanz im Gehirn veranlaßt wird Das
iſt das ganze Geheimnis

Sehr richtig, Ernſt köpfte eine Marguerite nach
der er kange mit der Stockkrücke geangelt hatte

Als er herkam, fuhr Kottenhan fort glaubte erdas Leben z für ihn Ende Und dieſes ſei der
ketzte Akt Aber ich ha
denn für ihn beginnt es erſt jetzt

Natürlich, pflichtete Lutz ihm bei erleichtert endlich
auf das Ziel loszuſteuern Er fragte ſich nur ob dieſes

neue Leben in Rußland Aegypten oder Auſtralien be
ginnen ſollte

Weg mit dem Ballaſt alberner Rückſichten und Vor
urteile fuhr Kottenhan fort Für mich gibt es keine
Rangunterſchiede, er warf einen Blick nach dem Or
densbändchen Was kann ich dafür daß ich einen
Bruder oder eine Schweſter habe Man lebt doch zunächſt
ſich ſelbſt Wievi le Opfar hat ſchon die Familie ge
fordert Wieviel wertvolles Material iſt in ihrer Enge
erſtickt und meiſt wird zu ſpät erkannt was der Ver
lorene der Familie wert war

Aha dachte Lutz darauf geht es hinaus
Fortſetzung folgt

Schuljungen
Auch eine Entwaffnungs Geſchichte

von
Richard Rieß

Nachdruck verboten

Bei dieſer Oſter Verſetzung waren alle Jungen des Hau
ſes Gartenſtraße 349 ſitzen geblieben Alle die beiden Schu
bertbuben im Erdgeſchoſſe alle drei Matzkekinder aus dem
zweiten Stock Kopp Ullu der Sextaner genau wie ſein Bru
der Herbert der nach Untertertia kommen ſollte und ſchließ
lich auch Max Wollheim der Kaufmannsſohn aus der datt
ten Etage Düſtere Stimmung herrſchte im ganzen Hauſe
Die Väter hatten ſich r nach Erledigung einer ſehr ſchla
genden Pavagegir wieder begüt gt aber die Mütter die
Mütter die kamen darüber nicht re Jede ſtolz
im Bewußtfein h e Sprößlinge jede Konkürrenz am
Begabtheit und Fleiß weiter hinter ſich ließen mußte nun
bittere u a machen

Ungemütlich war s
en ſchäme mir die Augen aus dem Kopfe ſagte Frau

übert
gral S mich überhaupt nicht mehr über die Stiege

rau Mahle
Jch will Euch nicht ſehen Raus Frau KoppAm mildeſten war noch Frau Wollh m die dem

erſten Sturm meinte Beſſer ſitengeblieben als ein Bein
verloren Und Herr Julius ihr Gatte konnte ſich dieſer
Rechnung nicht verſchließen

en un es v r m Max en heinen Humor und ſeinen Unternehmungsgeiſt wiederfand
das Gartenſtraks S er Signal in den
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Hof hinunter und alsbald kamen aus allen Fenſtern die
Bubenköpfe zu Vorſchein

Feines Wetter heut ſchrie Maxe
Sehr melancholiſch kkangen die Beſtätigungen
Kommt ihr nicht in den Garten

atztes Wir dürfen nicht
Kopps Mama hat uns eingeſperrt
Die Schubert Buben ſagten überhaupt nichts
Da erſchien ganz unerwartet Frau Kopp am Fenſter

und ſie meinte Von mir aus geht in den Garten Ich freu
mich wenn ich mal ne Stunde nichts ſehe

Indianergeheul auf der ganzen Front Denn Schuberts
und Matzkes bezogen die Erlaubnis in großzügiger Weiſe auf
ſich Denn Mama iſt ſchließlich Mama und Hier wie dort
Obrigkeit

Es dauerte nicht lange da erdröhnte das Treppenhaus
Kopps glitſcherten an der hölzernen Griffſtange hinunterx
atztes nahmen je vier Stufen auf einmal und Schuberts
hatten mit Glück verſucht die kleine Erhöhung ihrer Woh
nung mit einem einzigen eleganten Satz zu nehmen Jn der
Laubde war große Verſammlung

Erſt ſchwiegen ſie dann grinſten ſie und ſchließlich ſagte
Wollheim Herrſchaften das war n Reinfall Aber die Pau
ker ſind auch zu gemein Wirklich

Da waren die Zungen gelöſt Jeder war ſich darüber
klar daß nur Ungerechtig eit und Schadenfreude der Konferenz

zu dem traurigen Reſultat geführt hatten Jeder hatte irgend
einen Lehrer der ihn nicht leiden konnte, jeder hätte eigent
lich glänzend beſtehen müſſen Na ja die Lehrer Herbert Kopp
ſagte man müßte eigentlich eine Räuberbande gründen wie die
bei Schiller Nur ſchade daß die böhmiſchen Wälder ſo weit
ſeien Denn im Scheitniger Park ſei es nicht das Richtge

Jm Scheitniger Quatſch rief der MatzkePhilipp Aber
in der Sandgrube

Unſinn meinte ſein Bruder Ernſtel der Kleine Das
erlaubt ja Mama im Leben nicht daß wir in der Sandgrube
eine Räuberbande machen Höchſtens hier im Garten

Du haſt überhaupt den Mund zu halten Du Quintaner
Du Kannſt froh ſein wenn wir Dich mitmachen laſſen

Das hätte Philipp nicht fagen ſollen Denn ſeine Worte
ergrimmten den Bruder Er riß die Mütze an ſich und rief
Jch tu überhaupt von ganz alleine nicht mit Jch ſag s der

Muttel Jawohl Und ging davon
Philipp erkannte die Bedrohlichkeit der Lage und rannte

ihm nach Sagte Willſt Du vielleicht petzen Du Du
Ephialtes Du Und die anderen ſchrieen Matzke
Komm doch Sei Foch nicht fo Und Wollheim Du darfſt
auch s Gewehr tragen

Gewehr Da horchten alle auſ und der Ernſtel blieb
ſtehen s Gewehr Was denn für ein Gewehr

Sie ſcharten ſich zurück in die Laube um Wollheim
Wenn wir Räuber ſind müſſen wir doch auch eine

Waffe haben nich Da müſſen wir doch ein Gewehr haben
auch wo wir eins kregen

Mein Onkel der hat eins Der weragſt nämlich alte Sachen
Gläſer und Möbel und ſo Der hat auch ein Gewehr Es
koſtet dreizehn Mark

Donnerwetter das war eine Jdee Alle ſprachen durch
einander Das Gewehr müſſen wir haben Vielleicht gibt s
der On el ſchon billiger

Sie rechneten Jeder hatte ja etwas in der Sparbüchſe
In der prwaten Denn die offizielle da wo hundert Mark
drinnen waren und mehr an die konnten ſie ja nicht heran

Matzkes beſaßen zuſammen 4,45 Mark
Die Kopp Jungen 3,16 Mark
Schuberts 89 Mark
Und Wollheim Der lächelte kiſtig Gebt was Ihr habt

Für den Reſt ſorg ich Jch pump meine Muttel an Die
ſagt nicht neinl

Entzüdken war allenthalben entflammt Sie eilten wie der
Wind von dannen hinauf in ihre Zimmer um den Geld
ſchrank zu holen Die einen die Zigarrenliſte in der ihretze un die anderen das abgekete Portemonnaie vpn
der Köchin Wollseim aber ging in wiſchen zur guten Mutter
ſagte er wolle von nun an ſehr fleißig ſein und nach einer
gan neuen Methode Fegieganlen lernen Dafür brauche
er aber ein neues Buch Und das koſte 2,45 Mark Frau
Wollheim war Tr Sie zog den Geldbeutel und ſuchte drei
Silberſtücke Die fünf Re die übrig bleiben die
durfte der Sohn für ſich behalten Als Lohn für die guten
Vorſätze

In der Goldenen Radegaſſe hatte Onkel Benjamin ſeinen
Laden Man wird mir glauben daß Wolkhedms ſich auf die
Verwandtchaft nicht viel einbildeten Aber der Onkel war
ja ſchließlich auch gar ken rege Onkel ſondern nur ein Vetterein ſehr entfernter Der Wollheim Maxel aber der betief
ſich ſehr gern auf die Beziehung zu dem ffnſteren Laden indem es die h ten S gab alte Möbel und felt
ſam aufgetakelte Segelſchiffe die richtigen Staubfänger wie
Mutter Wollheim ſagte Dolche aus Damaskus und Fradan
züge aus Breslau und r geleſene Schwarten Gläſer
auch rubin n und vergoldet Porzeliane Kettenſchmuck weiß

der Himmel was nd in dieſem eingab es geradeGewehr zu kaufen Für 13 Mark Mit ſieben Schaf ſharfer
Munition

Sie alle gingen in die Goldene Radezaſſe und beſahen
das Sennt 2 T Nun hon und erſchauerten
vor e en in d onen erkannten Das war doch etwas anderes als die Erbſenkugeln der

Jinnſoldatenkanonen ihrer Sertanerzeit
Gehts auch das Gewehr fragte Ullu Kopp

Der alte Händler wiegte den Kopf So entrüſtete ihn
dieſe Frage

Wir wollen es mal probjeren wirſs kaufen Haben

halte keinen Scheßſtand Er
Sie einen Sch eßſtand Herr Sam

Herr Ben amin Sammoſch

arantieſchein Gentigt das
daßürſagte Ja Jnm

t
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Sie bekamen es für zwölf Mark fünfzig Und dann griff
Herr Sammoſch in ſeine Hoſentaſche und holte Fruchtbonvonsen eder ben einen Direkt aus der Hoſentaſche Aber

die Bonbons waren ja in Papier eingewicelt Was galt
den Freunden jetzt der ſchönſte Fruchtbonbon Sie betaſteten
ihr Gewehr ehrfurchtsvoll Sie hoben es alle zugleich Sie
zielten Sie ſchlugen es ſich gegenſeitig an den Kopf Und
trugen es heim Alle zuſammen Wie die ſieben Schwaben ihren

ießt wählten freilich nur Nebenſtrahen für den Heimweg

Und in der Nähe ihres Hauſes ſank ihr Mut um ein Beträcht
liches und ein Dutzend Jungenaugen ſpähte ängſtlch nach den
Fenſtern der Wohnungsfront Ne n kein Mutterauge erkannte
ſie Aber ſie atmeten erſt recht auf als ſie die ſchütz nde Laube
erreicht hatten Nun ſchrien e Hurrah und waren noch
einig in ihrem gemeinſamen Glücke

Nun mülſſen wir s aber auch probieren ſagte ein Matzke
Aber wenn s recht kracht der Schubert Philipp hatte

natürlich wieder Scheß
Das kracht gar nicht viel tröſtete der Wollzeim Denn

er fühlte ſich für das Gede hen der ganzen Sache verantwortlich
Wir probierens entſch eden nun auch die anderen Mahkes

und der Herbert Kopp klaubte die Patronen hervor Jch
darf ſie reinſtecen krähte ſein Bruder Ullu ganz rot Aber
er war zu aufgeregt als daß ihm das Werk gelungen wäre

Die können ja explodieren ſchr e ſchnell ein Matzke
nahm ein Geſchoß an ſich Wollheim ſollte abziehen Er hielt
während der Ladeprozedur den Finger am Hahn der bereits
geſpannt war Er ſchnappte ein paar Mal übte ſich in der
Luft ſchnappte wieder und fiel vor Schreck hintenüber
Ein gleiches geſchah den anderen Nicht nur ſie waren gefallen
Auch der Schuß Und das Gewehr Als ſie ſich beſannen er
kannten ſie einander und e fanden ſich auf dem Boden Sich
und das Gewehr Nur der Schuß war weg Man ſah ihn nicht
an Man roch ihn höchſtens noch Ratürlich nur die Pulver
puren

Und gehört hatte man ihn Donnerwetter ja Nicht
nur die Schützen waren ſtarr über den Knalleffe t auch andere
Leute wunderten ſich Und das führte zur unaufhaltſamen

Kataſtrophe
Dieſe Kataſtrophe hieß zunächſt einmal Mutter Matzke

Die hatte den Knall gehört und Lunte gerochen da war ſie
auch ſchon unten im Hofe Sie kam ſah Und badpfeifte Auch
Herbertel den Sextaner Es war eine Schonde
Mutter Kopp erſchien gleichfalls mit ihrem größten Kochlöffel
bewafſnet

Schießt man mit Pulver wenn man ſitzengeblieben iſt
fragte ſie Das war ein Wort Die Jungen konnten ſich
dem nicht verſchließen Se ſchoden jeder ein Haufen Unglück
die Treppen hinauf O weh Keile und böſe Worte Unde
u e rarbichſen leer Denn die Knallbüchſe die Räuber
ande

Die Knallbüchſe nahm zunächſt einmal Wollhe m in Verwah
rung Und nach einigen Tagen beſchloſſen e Freunde nach
den diverfen Machtwörtern ihrer Eltern das koſtbare Gut
zurüczugeben So gingen ſie eder in die Goldene Rad gaſſe
zu Ben amin Sammoſch und Mutter Wollzeim ging mit
Aber auch ſie konnte den wackeren Chef nicht dazu bewegen die
ſchönen zwölf Mark fWufzig wieder hearuszurücken Aber um

tauſchen das wollte er
Man durchſtöberte den Ken und den Keller Man fand

nichts Geeignetes Es wurde ſpät und Benjamin Sammoſch
dachte bei ſich Solche Kundſchaft wünſche ich meiner Kon
kurren Da entdedte Wollheim in einer Ecke einen Flaſchen
korb Zwanzig Flaſchen Brauſelimonade enthielt der Schöne
rötlich gelbe Limonabe Wir nehmen die Limonade ſchlug
er vor Und veranſtalten ein Feſt im Hofe Dagegen war
nichts einzuwenden

Oder doch Die Mütter des Hauſes Gartenſtraße 349 mein
ten die Zeit ſei für ein Feſt zu ernſt Man wolle erſt mal den
nächſten Verſetzungstermin abwarten

Ob die Limonade ſo lange fr ſch bliebe Die Räuber war
teten die Probe nicht ab Sie gründeten einen Verein deer
Dreihundertneunundvierziger Der tagte in der Laube bei
ſchöner rötlich gelber Limanade Vier Tage lang tagte er
der Limonadenverein Dann löſte er ſich auf wegen all
gemeiner Leibſchmerzen ſener Mitg ieder

Birkenallee im Felod

Karl Demmel
Weißſchwarz ſtehen die Birkenbäume am Feldweg und

ſcheinen wie ein Reigen junger duftiger Frühlingsmädchen
Jn weiter Einöde des Flachlandes ſind ſie wie ein ewiger
Lenzjubel ſind freudig mit dem roſtbraunen Herbſt der ſo
bitter iſt und den zarten Blättern in ſeinem kühlen Wind das
Lied vom Sterben heult Das Birkenlaub bebt wie leichtes
Goldhaar einer Fee Manchmal ſitzt eine Dohle auf einem
Aſt und krächzt den Blättern geſprächig wie eine Muhme
ihren Aerger vor

Am Wegſaum windet ſich ein träger Graben worin
Fröſche und Waſſerkäfer ihre Heimat haben Und ſomit
iſt jeden Tag Beſuch in der Birkenallee

An anderen Tagen kommt ein Pflug mit langweiligen
Ochſen vorgeſpannt die Birkenallee entlanggeſchleift Und
wenn der Pflug im Herbſt kommt geht es auf den Winter
Der Gedanke daran dringt bis ins innere Mark der Bäume

Und an lichtblauen Maientagen ſchlendern glückliche junge
Paare durch die Birkenallee küſſen ſich hinter den Baum
ſtämmen

Ein Maler bringt die ſchlanke Schönheit der Birkenbäume
im einſamen Kunſtgebet auf nüchterne Leinwand und formt
Gottes herliche Naturwunder nach

Und die Birken ſind Jubel ſind Jungſein ſind Frühhoffen ohne Ende trotz Herbſt und Winrere

Jhr Hachen iſt unvergärnglich
Birken im Feld ſind wie Verſe eines Dachſtubenpoeten

der ſeine Leier im Ueberſchwang um die ſtolzen Kronen
warf ſo daß ſeine Reime wie junge Knoſpen aufbrechen

Der ſpäte höl derlin
Der deruane Ginzel

ünt e rrie e gewaltige Mächte
der es lei und zuſiehtd re d Herz

Jene unſagbaren ühlte Hölderlin Zeit ſeinesmit laſtender dumpfer Schwere über ſich Sie ſtürm

ten auf ſein weiches Gemüt ein Ließen ihn nicht zur Ruhe
kommen bis er zerbrach und Wahnſinn ſeinen Geiſt um
nachtete

Diotima Suſette Gontard ſein reinſtes Liebeserlebnis
war der lichte Punkt in Hölderlins letzten Schaffensjahren
vor Ausbruch ſeiner Geiſteskrankheit Als Erzieher war er zu
den Gontards nach Frankfurt gekommen aber nicht lange
ſollte dieſer Aufenthalt dauern Hölderlin bangte Die be
glückende Reinheit um Diotima und ihre Liebe hieß ihn ab
reiſen So erhebend für ihn das Leid wurde reſtlos darüber
hinwegtäuſchen hat er ſich nie können Die ganze Zeit nach
her mag ein quälendes Martyrium für ihn geweſen ſein

Hochauf ſtrebte mein Geiſt aber die Liebe zog
bald ihn nieder das Leid beugt ihn gewaltiger
So durchlauf ich des Lebens Bogen
Und kehre woher ich kam

Jm Hyperion ſpiegelt ſch Hölderlins Schmerz am reinſten
Stellen nicht die folgenden Zeilen aus dieſem Erziehungs
roman gewiſſermaßen eine Ethik des Schmerzes dar

Muß nicht alles leiden Und je trefflicher es iſt je
tiefer Leidet nicht die heilige Natur O meine Gottheit
daß du trauern könnteſt wie du ſelig biſt das konnt ich
lange nicht faſſen Aber die Wonne die nicht leidet iſt
Schlaf und ohne Tod iſt kein Leben Ja Ja Wert iſt der
Schmerz am Herzen der Menſchen zu liegen und dein
Vertrauter zu ſein o Natur Denn er nur führt von einer
Wonne zur andern und es iſt kein andrer Gefährte denn er

Todesſehnſucht atmet der Satz
Was iſt denn der Tod und alles Wehe der Menſchen

Ach viel der leeren Worte haben die Wunderlichen gemacht
Geſchieht doch alles aus Luſt und endet doch alles mit Frie
den Wie der Geiſt der Liebenden ſind die Diſſonanzen der
Welt Verſöhnung iſt mitten im Streit und alles Getrennte
findet ſich wieder Es ſcheiden und kehren im Herzen die
Adern und einiges ewiges glühendes Leben iſt alles

Auf gleichen Gedanken und Erkenntniſſen beruht das
Dramenfragment Der Tod des Empedokles
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Hölderlins Spätverſe ſind vollblütige edle Muſik Klang
und Rhythmus haben die heutige Moderne aufmerken laſſen
die zum Teil mit Begeiſterung Hölderlin zum Vorbild und
Sprachideal nahm Jn Menons Klage um Diotima
ſind die Gipfelpunkte Hölderlinſcher Kunſt

Aber das Haus iſt öde mir nun und ſie haben mein Auge
mir genommen auch mich hab ich verloren mit ihr
Darum irr ich umher und wohl wie die Schatten ſo muß ich
leben und ſinnlos dünkt lange das übrige mir
Ein Umherirren iſt fortan ſein Leben Nirgends faßt er

Fuß Vorbote nahenden Wahnſinns iſt dieſe innere Zwie
ſpältigkeit Trotzdem verſiegt die Kraft des Schaffens noch
nicht

Hermann Kaſack hat vor kurzem aus der letzten Zeit
vor Ausbruch des Wahnſinns in der Hamburger Stadt
bibliothek hymniſche Bruchſtücke Hölderlins entdeckt die nun
mehr in vornehmer bibliophiler Form Verlag Banas u
Dette Hannover vorliegen Leider ſind es nur Bruchſtücke
Aber trotzdem lebt in ihnen Hölderlins Geiſt und Geſtaltungs
kraft Jn ſprachlicher Beziehung macht ſich teilweiſe ein Nach
laſſen bemerkbar Eine Probe aus den Bruchſtücken hier
wiederzugeben erſcheint mir nicht ratſam da infolge der
Unlesbarkeit mancher Manuſkripte der Herausgeber Lücken
offen laſſen mußte Hoffentlich wird ſich niemand finden

entſprechen aber nie der Kraft die jene Urſprünglichkeit zu er
reichen vermag Die Hymnen beruhen auf antiken Maßen
Pindar und Sophokles Ueberſetzungen mögen ihm ſtarke An
regungen gegeben haben

1807 brach endgültig der Wahnſinn bei Hölderlin aus
Jn Tübingen wird der Kranke bei einem Handwerker unter
gebracht Auf dem Grunde ſeiner Seele klingen ab und zu
noch immer dunkle Töne Ein blaſſes Erinnern ſteigt auf
Aber es fehlt ja die Kraft die einſtige leuchtende die eine
edle klingende Form erſtehen ließ Jetzt ſind es nur mono
tone Klänge Riſſe klaffen Ein ſchriller Unterton iſt im
einſt ſo klaren Kriſtall Ein fahler Abglanz früherer Zeit
blickt trübe

Das Angenehme dieſer Welt hab ich genoſſen
Die Jugendſtunden ſind wie lang wie lang verfloſſen
April und Mai und Junius ſind ferne
Jch bin nichts mehr Jch lebe nicht mehr gerne
Jm Juni 1843 verfiel auch ſeine leibliche Hülle

Vom Theater des Lebens
Es gibt meiſt Stücke ernſter Art
In unſern irdiſchen Bezirken
Wohl jedem der berufen ward
Jn einem Luſtſpiel mitzuwirken

Alb Roderich

Rätſelecke
Fuflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke

Preisrätſel
Leda Edam Dame Amerika Erika Kant

Richtige Löſungen ſandten aus Halle Fritz Achtel Behr
Walter Becker Charlotte Beſſer E Binder Otto Biſchoff
W Blank Paul Bocker M Böttcher J Buchwald Arno
Braumann Käthe Breitter M Brennecke Luiſe Dubs Otto
Ebert Paul Erlecke Frau Emmy Freyberg Helmut Friedrich
Adolf Gebauer H Rietz Alexander Rubel

Die fünf Hauptpreiſe ſind Jugenderinnerungen von
Wilhelm von Kügelgen Das verlorene Paradies von Mil
ton Pflicht von Samuel Smiles Der Sozialismus der
Gebauer Herbert Gottſchall Gohre Frau Klara Hartung
E Hänſch J Heinicke O Heinicke Gertrud Hoſchke Char
lotte Hummel Frau Magda Kühnhold Frau Margarete
Lauchk Gertrud Lucas Frau H Meinede L Meujſel
K Müller Paul Müller Hede Patzig Siegfried Pforte
H Rietz Alex Rubel Georg Sachs Lotte Salomon O Sey
del Kurt Sitber Spott S Schade Eliſabeth Schaffert Jda
Schöbe H Schütze Paul Schlicht Ernſt Schröder Frau
Eliſe Schröter Albert Stade Frau A Stange Heinz Thomas
Fritz Urſin V Vetter Marie Vieweg Joh Voigt H Weih
rauch A Wolkwitz B Zeumer Minna Zinke E Zinsly
Karl Zſchokelt

Von auswärts H Bohmeyer Büſchdorf Erich Matthes
Böllberg e Jacobſen Cöthen Prof Kieſe er Erfurt
H Sachſe Frerlehen Gertrud Sache Querfurt
Stegmann Salungen Frau Frieda Sephan Zörbig y

Die filnf Haußtpreiſe erhielten J Buchwald Paul
er lede Frau H Meinede Karl Müller A Wollkwit

der Ergänzungen vornimmt die vielleicht einem guten Willen

Oskar

J Auflöſung des Bilderrätſels
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Die fünf Troſtpreiſe erhielten Behr Arno Braumann
Gegenwart von Emile de Laveleys Die Verlobten von

Aleſſandro ManzoniDie fünf Troſtpreiſe ſind Brigitta von Adalbert Stif
ter Abdias von Adalbert Stifter Der Condor von Adal
bert Stifter Humoresken und Skizzen von Paul Schön
than Humoresken und Skizzen von Paul Schönthan

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
1 Auguſt in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
1 Stock abholen den auswärtigen Gewinnern werden die

reiſe zugeſandtin Atauſch der Bücher kann unter keinen Um
ſtänden geſtattet werden

mm

Preisrätſel
An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der

SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Wandelrätſel
Hütte iſt in Haus zu verwandeln mit Hilfe von 6 Zwiſchenwörtern Es darf immer nur ein Buchſtabe hinzug g

efügt weg
gelaſſen oder ausgetauſcht werden Es kommen dabei zur An
wendung ein Kleidungsſtück und ein tieriſches Produckt
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Bexierbild Wo iſt der Hütejunge
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Aue nungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preis Rätſels

Auflöſung des Füllrätſels
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Wer weint vermindert ſeines Grames Tiefe
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